Ängste, Depressionen, Schlafmangel - Ärzte und Krankenschwestern, die an vorderster Front gegen COVID-19 kämpfen, stehen auch unter starkem psychischem Stress.

Die Arbeitsbelastung des Klinikpersonals in den COVID-19-Zentren ist immens: Immer wieder gibt es Berichte von Ärzten und Schwestern, die bis zum körperlichen Zusammenbruch arbeiten. Hinzu kommen das hohen Infektionsrisiko von Personen, die COVID-19-Kranke betreuen, ein Mangel an Schutzkleidung, an wirksamen Medikamenten und Beatmungsgeräten sowie das Gefühl, nicht genug Unterstützung zu erhalten und selbst zur Gefahr für Freunde und Familienangehörige zu werden.

All das nagt auch an der psychischen Gesundheit: In einer Umfrage aus China gab rund die Hälfte der Klinikmitarbeiter, die mit COVID-19-Kranken zu tun hatten, Angst- und Depressionssymptome an, ein Drittel nannte Schlafstörungen. Rund 60% der Befragten waren Krankenschwestern, 40% Ärzte. Die wesentlichen Resultate der Befragung: 50% wiesen Depressionssymptome auf. Zumeist waren diese mild, doch 15% aller Befragten erfüllten die Kriterien für eine moderate bis schwere Depression.45% hatten eine Angststörung, auch hier zumeist eine milde, 12% aber eine moderate bis schwere.Schlafstörungen stellten die Forscher mit dem ISI bei 34% fest, 8% hatten moderate bis schwere Schlafprobleme.71% wiesen deutliche psychische Belastungssymptome auf, davon immerhin 34% moderate bis schwere Symptome.Frauen gaben deutlich häufiger psychische Probleme an als Männer. Krankenschwestern waren stärker betroffen als Ärzte.Ärzte und Schwestern in direktem Kontakt mit COVID-19-Kranken präsentierten im Vergleich zu Klinikmitarbeitern ohne direkten Kontakt zu den Erkrankten rund doppelt so häufig eine starke Stressbelastung, eine Insomnie sowie Angststörungen und Depression. *mut*

Lai J et al. Factors Associated With Mental Health Outcomes Among Health Care Workers Exposed to Coronavirus Disease 2019. JAMA Network Open. 2020;3:e203976. <https://doi.org/10.1001/jamanetworkopen.2020.3976>

 {#Sec1}

Nicht nur auf Erkrankte konzentrieren! {#Sec2}
--------------------------------------

Werden in Pflegeheimen nur Erkrankte mit COVID-19 isoliert, nützt das wenig: Die Verbreitung erfolgt dann weiterhin durch prä- und asymptomatische Infizierte.

Weshalb verbreitet sich SARS-CoV-2 in Pflegeheimen so rasch? Möglicherweise wurde zu Beginn der Epidemie der Fehler gemacht, sich primär auf die symptomatisch Erkrankten zu konzentrieren. Heute weiß man, dass viele Infizierte bereits zwei Tage vor Erkrankungsbeginn ansteckend sind und auch Personen mit völlig asymptomatischem Verlauf das Virus verbreiten können. Die Analyse eines COVID-19-Ausbruchs in einem US-Pflegeheim in der Nähe von Seattle zeigt, dass sich trotz Schutzmaßnahmen das Virus fast ungehindert ausbreiten konnte - v. a. durch asymptomatische Bewohner und Pflegekräfte.

Hohe Infektionssterblichkeit {#Sec3}
----------------------------

Wie Wissenschaftler der US-Gesundheitsbehörde CDC berichten, haben sich von 89 Bewohnern der Einrichtung innerhalb von knapp drei Wochen 57 (64%) mit dem Virus infiziert. Von diesen starben 15 (26%). Im Abstand von einer Woche wurden zweimal fast alle Bewohner auf SARS-CoV-2 getestet. Dabei hatte rund die Hälfte der Infizierten keine Symptome, bis auf drei erkrankten nach wenigen Tagen aber alle positiv Getesteten an COVID-19. Das würde heißen, dass letztlich 95% aller Infektionen in Heimen mit einer Erkrankung einhergehen und die Infektionssterblichkeit weitgehend der Fallsterblichkeit entspricht.

Um die Einschleppung von COVID-19 in Heimen zu verhindern, sollte nur das für die Pflege essenzielle Personal Zutritt haben, und dies nur mit Masken und regelmäßigen Gesundheitskontrollen, raten die CDC-Experten. Treten erste Erkrankungen auf, wird der generelle Gebrauch einer kompletten persönlichen Schutzausrüstung empfohlen. Wie gut es sich umsetzen lässt, dass die Bewohner über Wochen nur noch Vermummte in Seuchenschutzausrüstung zu Gesicht bekommen, ist eine andere Frage.*mut*

Arons MM et al. N Engl J Med 2020; <https://doi.org/10.1056/NEJMoa2008457>
